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Keine Verbesserung der Gesamtgeschäftslage
Ausblick aktuell weiterhin verhalten

Geschäftsklima
Der Geschäftsklima-Index ist auf niedrigem Niveau wiederum 
zurückgegangen und erreicht einen aktuellen Wert von - 1 
(Vorquartal: 7, Vorjahresquartal: - 2). Die wirtschaftliche Lage 
hat sich somit zuletzt für viele Betriebe nicht verbessern kön-
nen. Gleichzeitig zeigen sich auch die Erwartungen in vielen 
Bereichen weiter pessimistisch.

Auftragseingänge
Mitverantwortlich für die Entwicklungen ist eine weiter 
nachlassende Nachfrage. Nur rund jeder siebte Betrieb (15 %) 
konnte zuletzt mit einer steigenden Nachfrage Positives ver-
melden. Hingegen verbuchte ein erneut wachsender Anteil 
mit 38 % (Vorquartal 33 %) wiederum rückläufige Auftrags-
eingänge. 

Reichweite
Somit ist auch das Auftragsniveau insgesamt gesunken, wenn-
gleich drei von fünf Betriebe (59 %), auch im Bauhauptgewerbe
(56 %), ihre aktuelle Auftragslage als normal bewerten. Das Bau-
hauptgewerbe verzeichnet gegenwärtige eine Auftragsreichwei-
te von 11,7 Wochen. Auf einen leicht höheren Auftragsbestand 
kann noch das Ausbaugewerbe mit 12,3 Wochen zurückgreifen. 

Betriebsauslastung
Trotz rückläufiger Zahlen bei den Auftragseingängen blieb 
die Betriebsauslastung zuletzt noch weitgehend stabil.

Umsätze
Nachgegeben haben indessen die Umsätze. Knapp ein Drittel 
der Betriebe (27 %), und damit mehr als im Vorquartal (21 %), 
verzeichnete weniger Umsatz. 

Verkaufspreise
Der Preisanstieg ließ im Handwerk zuletzt nach. Rund zwei 
Drittel der Betriebe (63 %) haben ihre Preise unverändert 
belassen, jeder zehnte Betrieb (10 %) hat sie gesenkt, 27 % 
der Betriebe erhöhten (Vorquartal 33 %).

Investitionen
Die Investitionsbereitschaft blieb trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen insgesamt nahezu unverändert stabil. 37 % der Be-
trieb geben an, im abgelaufenen Quartal investiert zu haben.
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Beschäftigung
Zwar reduzierte sich bei rund einem Fünftel der Betriebe 
(18 %), auf einem ähnlichen Niveau wie in den Vorquartalen, 
die Mitarbeiterzahl. Gleichzeitig erhöhten jedoch auch Be-
triebe in ähnlicher Größenordnung (17 %) ihre Beschäftig-
tenzahl und damit aktuell deutlich mehr als im langjährigen 
Mittel.

Erwartung für die nächsten 3 Monate
Mit Blick auf die Prognose für die kommenden drei Monaten 
zeigt sich keine rasche Erholung der gegenwärtigen Gesamt-
situation. Lediglich jeder zehnte Betrieb geht von Auftrags-
zuwächsen (7 % der Betriebe) und Umsatzsteigerungen (12 % 
der Betriebe) aus. Hingegen wird sich voraussichtlich knapp 
die Hälfte der Betriebe weiter mit Preissteigerungen im Ein-
kauf auseinandersetzen müssen. Die Beschäftigungsdynamik 
prognostizieren die Betriebe negativ, allerdings wie häufig in 
der Vergangenheit für die Wintermonate.

Gesamtwertung
Im Umfeld einer schwachen Gesamtwirtschaft in Deutsch-
land signalisieren gegenwärtig die Konjunkturindikatoren 
für das ostbayerische Handwerk noch keine Erholung. Mit ei-
nem Geschäftsklima-Index im leicht negativen Bereich steht 
das Gesamthandwerk wieder ähnlich wie im Vorjahr da, aller-
dings mit dem Unterschied, dass der Ausblick nicht mehr der-
art negativ wie im Vorjahreszeitraum eingeschätzt wird. Je-
doch hat sich auch die wirtschaftliche Lage zuletzt für einige 
Handwerksbereiche erneut wieder eingetrübt. Gleichwohl 
bewertet ein großer Teil der Handwerksbetriebe (82 %) seine 
wirtschaftliche Lage als gut oder befriedigend. Mit ein Grund 
dafür dürften zwar abschmelzende, aber durchaus noch vor-
handene Auftragsbestände in Teilen des Handwerks sein. Der 
Ausblick ist jedoch äußerst verhalten. Die Zeichen stehen da-
mit noch nicht auf rascher Entspannung der Situation. Be-
sonders deutlich ist das im Bauhauptbereich. Wichtiger denn 
je ist es daher, Bürokratie in der Breite, die negativ auf die 
Nachfrageseite und die Geschäftsentwicklung vieler Betriebe 
wirkt, wirksam einzudämmen und entschieden für spürbare 
Wachstums- und Investitionsanreize zu sorgen, um Nachfra-
ge und Wachstum wieder anzukurbeln. Neben dem gestiege-
nen Preisniveau sind für einen Großteil der Betriebe sinkende 
Auftragseingänge bzw. Kaufkraft mit hauptursächlich für ihre 
aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen.
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Geschäftsklima-Index
nach Befragungsgruppen III/2023
(Saldo aus guter minus schlechter Geschäftslage)

Geschäftsklima-Index Gesamthandwerk

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich für einen Teil des Hand-
werks die Gesamtlage etwas gebessert. Ein Grund für die 
Entwicklung ist auch, dass die Zukunftserwartungen da-
mals äußerst negativ beurteilt wurden. Dennoch konnte
zuletzt im ostbayerischen Handwerk insgesamt keine kon-
junkturelle Gesamterholung einsetzen, da sich der Ab-
schwung am Bau – der Bau nimmt für das ostbayerische 
Handwerk eine gewichtige Rolle ein – nun deutlich ab-
zeichnet.
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Auftragseingänge
nach Befragungsgruppen III/2023
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Auftragseingänge
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Der deutliche Nachfragerückgang nach Bauleistungen 
zeigt sich auch im ostbayerischen Bauhauptgewerbe. 
Zwar verbuchte jeder zehnte Bauhauptbetrieb (9 %) im 
3. Quartal wieder Auftragszuwächse, dennoch kämpft ein 
Großteil der Betriebe, zwei von drei Betriebe (61 %), mit 
rückläufiger Nachfrage. Im Kraftfahrzeuggewerbe profi-
tierte im abgelaufenen Quartal jeder dritte Betrieb (30 %) 
von einem Auftragsplus.
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Betriebsauslastung
nach Befragungsgruppen III/2023
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Betriebsauslastung
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Gleichzeitig sicherten über die Sommermonate noch be-
stehende Aufträge dem Baubereich die Auslastung seiner 
Betriebe, die sich im Bauhauptgewerbe gegenüber dem 
Vorquartal sogar leicht erhöhte. Höhere bzw. konstante 
Nachfrage führten im Kraftfahrzeuggewerbe, Lebens-
mittelgewerbe sowie im Gesundheitsgewerbe zu einer 
höheren Auslastung.
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Umsätze
nach Befragungsgruppen III/2023
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Umsätze
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Die Umsatzrückgänge für das Gesamthandwerk waren vor 
allem geprägt durch eine auch schwächere Umsatzdyna-
mik im Bauhauptgewerbe. Diese hat sich nun bereits in den 
Sommermonaten, noch vor den für das Bauhauptgewerbe 
anstehenden saisonal schwächeren Herbst- und Winter-
monaten, deutlich im negativen Bereich befunden. Des 
Weiteren ließ die Umsatzdynamik in den Handwerken für 
den privaten Bedarf und das Ausbaugewerbe deutlich nach.
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Verkaufspreise
nach Befragungsgruppen III/2023
Anzahl aller Betriebe in Prozent

Erwartungen für die nächsten 3 Monate
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Höhere Preise wurden im abgelaufenen 3. Quartal vor allem 
aus dem Kraftfahrzeuggewerbe (42 % der Betriebe) und dem 
Lebensmittelgewerbe (40 %) vermeldet. Auch im Ausbauge-
werbe berichtet jeder dritte Betrieb (31 %; Vorquartal: 42 %) 
von höheren Preisen, im Bauhauptgewerbe hingegen jeder 
vierte Betrieb (23 %) von gesunkenen Preisen.

Mit Blick auf die Prognose für die kommenden drei Monaten zeigt 
sich keine rasche Erholung der gegenwärtigen Gesamtsituation. 
Lediglich jeder zehnte Betrieb geht von Auftragszuwächsen (7 % 
der Betriebe) und Umsatzsteigerungen (12 % der Betriebe) aus. Hin-
gegen wird sich voraussichtlich knapp die Hälfte der Betriebe weiter 
mit Preissteigerungen im Einkauf auseinandersetzen müssen. Die 
Beschäftigungsdynamik prognostizieren die Betriebe negativ, aller-
dings wie häufig in der Vergangenheit für die Wintermonate.
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Arbeitslosenquoten September 2023
AL-Quote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*

Aug. 2023Sept. 2023 Sept. 2022

Landshut Stadt

Amberg Stadt

Straubing Stadt

Regensburg Stadt

Landshut

Regensburg

Passau Stadt

Weiden i. d. OPf. Stadt

Passau

Schwandorf

Deggendorf

Amberg-Sulzbach

Regen

Tirschenreuth

Dingolfing-Landau

Cham

Rottal-Inn

Freyung-Grafenau

Neumarkt i. d. OPf.

Straubing-Bogen

NB./OPf.**

Kelheim

Neustadt a. d. W.

	 5,1	 5,3	 4,7
	 5,2	 5,3	 5,1
	 5,2	 5,3	 4,9

	 4,8	 4,9	 4,4
	 4,3	 4,5	 4,3
	 5,5	 5,9	 4,9

Niederbayern

Oberpfalz

Arbeitslosenquoten nach kreisfreien
Städten und Landkreisen

	 3,2	 3,3	 2,7
	 2,9	 3,1	 2,6
	 2,7	 2,8	 2,4
	 2,7	 2,9	 2,6
	 2,7	 2,8	 2,6
	 3,0	 3,0	 2,8
	 3,0	 3,3	 2,9
	 3,3	 3,5	 3,3
	 2,6	 2,8	 2,4

	 3,1	 3,3	 2,8
	 2,6	 2,7	 2,4
	 2,4	 2,5	 2,1
	 3,2	 3,5	 3,1
	 2,4	 2,6	 2,6
	 3,0	 3,1	 3,1
	 3,6	 3,8	 3,6

Aug. 2023Sept. 2023 Sept. 2022

Bund gesamt
Bund West
Bund Ost
Bayern
Niederbayern
Oberpfalz
NB./OPf.**

	 5,7 	 5,8	 5,4
	 5,4 	 5,5 	 5,1
	 7,1	   7,3	   6,8	
   3,4	 3,5 	 3,3
	 3,2	 3,4 	 3,0
	 3,2 	 3,3	 3,1
	 3,2 	 3,4 	 3,1

* sozialversicherungspflichtig und geringfügig 
Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose und Selbständige

** eigene Berechnung
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Beteiligte Berufe an dieser Umfrage

Bau
Ausbau
gewerbl. Bedarf
Kfz
Lebensmittel
Gesundheit
privater Bedarf

Gesamthandwerk

	-21	 9	 30	 61	 66	 26	 8	 9	 55	 36	 46	 15	 65	 20
	 5	 13	 51	 36	 71	 20	 9	 15	 61	 24	 37	 19	 59	 22
	 9	 18	 49	 33	 62	 30	 8	 24	 54	 22	 47	 23	 66	 11
	 1	 30	 46	 24	 50	 37	 13	 32	 39	 29	 26	 19	 73	 8
	 8	 14	 59	 27	 52	 44	 4	 29	 42	 29	 36	 8	 67	 25
	 1	 18	 65	 17	 23	 59	 18	 12	 65	 23	 41	 12	 88	 0
	 -4	 15	 55	 30	 27	 54	 19	 7	 63	 30	 7	 0	 81	 19

	 -1	 15	 47	 38	 61	 29	 10	 17	 56	 27	 37	 17	 65	 18

Prozentpunkte

Umfrageergebnis in einzelnen Befragungsgruppen

jeweils in Prozent aller befragten Betriebe

BetriebsauslastungAuftragseingänge zum Vorquartal
gestiegen gleich gesunken über 80 % bis 80 % bis 50 %

Geschäfts-
klima-Index

Bauhauptgewerbe
Maurer und Betonbauer
Zimmerer
Dachdecker
Straßenbauer
Gerüstbauer

Ausbaugewerbe
Maler und Lackierer
Spengler
Installateur und Heizungsbauer
Elektrotechniker
Schreiner
Raumausstatter
Glaser
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Stuckateure 
Rollladen- und Sonnenschutztechniker

Handwerke für den gewerblichen Bedarf
Feinwerkmechaniker
Elektromaschinenbauer
Land- und Baumaschinenmechatroniker
Kälteanlagenbauer
Metallbauer
Modellbauer
Gebäudereiniger
Informationstechniker
Schilder- und Lichtreklamehersteller
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	-21	 9	 30	 61	 66	 26	 8	 9	 55	 36	 46	 15	 65	 20
	 5	 13	 51	 36	 71	 20	 9	 15	 61	 24	 37	 19	 59	 22
	 9	 18	 49	 33	 62	 30	 8	 24	 54	 22	 47	 23	 66	 11
	 1	 30	 46	 24	 50	 37	 13	 32	 39	 29	 26	 19	 73	 8
	 8	 14	 59	 27	 52	 44	 4	 29	 42	 29	 36	 8	 67	 25
	 1	 18	 65	 17	 23	 59	 18	 12	 65	 23	 41	 12	 88	 0
	 -4	 15	 55	 30	 27	 54	 19	 7	 63	 30	 7	 0	 81	 19

	 -1	 15	 47	 38	 61	 29	 10	 17	 56	 27	 37	 17	 65	 18

Umsatzentwicklung zum Vorquartal BeschäftigtenstandInvestitionen
durchgeführtgestiegen gleich gesunken gestiegen gleich gesunken

Kraftfahrzeuggewerbe
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Kraftfahrzeugtechniker

Lebensmittelgewerbe
Bäcker
Konditoren
Metzger

Gesundheitsgewerbe
Augenoptiker
Zahntechniker
Hörakustiker
Orthopädieschuhmacher
Orthopädietechniker

Handwerke für den privaten Bedarf
Friseure
Schuhmacher
Uhrmacher
Maßschneider
Fotografen
Textilreiniger
Kosmetiker
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